
Wohin wird  
die Reise gehen?

Liebe Leserinnen und Leser,
dem deutschen Gesundheitswesen wird at-

testiert, eines der besten auf der Welt zu sein. 
Doch nach wie vor steht dessen Finanzierung 
im gesetzlichen Bereich – trotz einer Reform 
im vergangenen Jahr – auf wackeligen Füßen. 
Namhafte Experten streiten nun, ob die GKV 
ein Einnahme- oder Ausgabeproblem habe, 
oder vielleicht auch beides.

Die Parteien ihrerseits haben die Bedeu-
tung des Themas erkannt und präsentierten 
mit Inbrunst vermeintliche Lösungsansätze wie 

„Bürgerversicherung“ und „Gesundheitsprämie/
Kopfpauschale“. Die Finanzierung und die Aus-
wirkungen beider Modelle bleiben aber im Unge-
wissen.

Wohin wird die Reise gehen? Wird sich ein 
Modell letztlich durchsetzen oder dämmert 
es vielleicht langsam, dass das bestehende 
System evolutionär weiterentwickelt werden 
könnte? Das zweigliedrige Gesundheitssystem 
aus PKV und GKV ist trotz aller Probleme eine 
Erfolgsgeschichte. Das hohe medizinische Ni-
veau wäre ohne die Investitionen, die größten-
teils aus privatärztlichem Einkommen getätigt 
werden, nicht denkbar. Von den immensen Trans-
ferleistungen von der PKV in die GKV ganz zu 
schweigen. Warum also das Nebeneinander von 
PKV und GKV in Frage stellen? Die Einbeziehung 
der Privatversicherten in ein Einheitssystem er-
höht nicht die Leistungsfähigkeit der GKV, son-
dern bedeutet in erster Linie höhere Ausgaben 
für das ohnehin geschwächte gesetzliche Sys-
tem.

Wir sind gespannt, wohin die Reise nach 
den Bundestagswahlen 2006 gehen wird, denn 
vorher rechnet keiner der Experten mit einer 
Reform des Gesundheitswesens. 

Stefan Tilgner M.A.
Geschäftsführer des Verbandes 

der Privatärztlichen  
VerrechnungsStellen

Ihr Stefan Tilgner 
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Titelthema
Die vorgelegten Reformkon-
zepte „Bürgerversicherung“ 
und „Kopfpauschalen/Ge-
sundheitsprämie“ werfen 
eine Reihe von Fragen auf.  
Thomas Drabinski analy-
siert die administrativen 
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Verlierer der jeweiligen Re-
formvorschläge sowie die 
Konsequenzen für die private 
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